
KALLMÜNZ. Am Samstag fällt um 13
Uhr der Startschuss zum 1. Lauf des
Frühlingslaufes, bei dem gleichzeitig
auch die Schulmeisterschaft der Läu-
fer der J.-B.-Laßleben-Schule ausgetra-
gen wird. Der Frühlingslauf wird be-
reits seit 17 Jahren vom ATSV Kall-
münz ausgerichtet und ist fast ausge-
bucht, Kurzentschlossene haben aber
trotzdem noch die Möglichkeit zur
Teilnahme. Prominenteste Läuferin ist
Sonja Tajsich, die im Halbmarathon
startet. Nachdem heuer erstmals ein
Team aus sechs Personen die Organisa-
tion übernommen hatte, sprach das
Medienhaus im Vorfeld mit dem Kopf
des Orga-Teams.

Herr Schleinkofer, Sie haben die Organisa-
tion des Kallmünzer Frühlingslaufes und
des Sparkassen-Triathlons nach 18 Jahren
von Robert Frankl übernommen. Ehrlich
gesagt, warum tut man sich das an? Das
ist doch mit jederMenge Arbeit verbun-
den?

Christian Schleinkofer: Es wäre
sehr schade, die beiden Veranstaltun-
gen in Kallmünz, die in der Sportler-
szene seit so vielen Jahren so gut an-
kommen einfach einschlafen zu las-
sen. Ich bin ja bereits seit ein paar Jah-
ren als Zeitnehmer bei vielen Veran-
staltungen in und um die Region un-
terwegs und die Atmosphäre und auch
die Arbeit machen sehr viel Spaß. Für
mich war es eine interessante Vorstel-
lung, auch mal zu sehen, was nötig ist
eine komplette Veranstaltung zu orga-
nisieren und nicht nur als Zeitnehmer
aufzutreten. Ich sehe das Übernehmen
der Organisation deswegen nicht als
Arbeit, die man sich „antut“, sondern
als Herausforderung, die ich schon im-
mer mal machen wollte. Außerdem
habe ich diese Herausforderung ja
nicht alleine zu stemmen, sondern wir
haben die Aufgaben auf ein Organisa-
tionsteam aufgeteilt. Das war auch nö-
tig, da der organisatorische Aufwand
von Jahr zu Jahrwächst.

Sind Sie sportlich „vorbelastet“?

Ich bin mit Sicherheit sportlich
nicht so aktiv, wie viele aus der Sport-
lerszene. Bin da eher so der Freizeitläu-
fer, der ab und zu mal privat für sich
Sport betreibt. Durch die regelmäßi-
gen Zeitmessungen komme ich eher
aus der Organisation, was aber auch
seinen Reiz hat.

Sie sind aber nicht alleine beim Organisie-
ren, sondern haben ein Organisationsteam
an Ihrer Seite.Wie sieht die Aufgabenver-
teilung aus?

Ich bin dankbar, dass wir es ge-
schafft haben, ein Organisationsteam
zu finden, um die vielfältigen Aufga-
ben, die bei so einer Veranstaltung in-
zwischen zu machen sind auf mehre-
ren Schultern zu verteilen. Nadja
Schiedrich ist für das Catering und das
Rahmenprogramm der Veranstaltung
zuständig. Für die Helfereinteilungen
am Veranstaltungstag ist Robert Fi-
scher zuständig. Die Organisation für
das Veranstaltungsgelände wird von
Christian Nickl übernommen, die
Wettkampfstrecken werden von Pat-
rick Enders organisiert und ich bin als
Organisationsleiter dafür zuständig,
mich um Genehmigungen, Werbung,
Sponsoren zu kümmern und einen ge-
nerellen Überblick über alle Aufgaben
zu haben. Der zweite Organisationslei-
ter, der einspringt, wenn ich verhin-
dert sein sollte, istMatthiasWittl.

Wie viele Helfer sind am Tag des Früh-
lingslaufes mit von der Partie?

Am Tag des Frühlingslaufs sind cir-
ca 100 Personen vom ATSV als Stre-
ckenposten oder aber am Veranstal-
tungsgelände beschäftigt. Zusätzlich
dazu sind circa zehn Personen von der
FFW Kallmünz und den umliegenden

Feuerwehren im Einsatz. Ohne diese
Helfer wäre eine solche Veranstaltung
nichtmöglich.

Wann begannen die Planungen für den
Frühlingslauf? Undwann ging es in die
heiße Phase?

Die Planungen für den Frühlings-
lauf und auch den Triathlon begannen
bereits letztes Jahr im September,
nachdem sich das neue Organisations-
team gebildet hatte. Diese Zeit war
auch nötig, um sich einen Überblick
über die zu stemmenden Aufgaben zu
schaffen und in die Thematik weiter
reinzukommen. Ich bin deshalb auch
dankbar, dass uns für die erste Zeit Ro-
bert Frankl bei allen Fragen, die auf-
tauchen, zur Verfügung steht. Seine
Erfahrung, die er die letzten 18 Jahre
gesammelt hat, sind für die erste Über-
gangsphase unabdingbar.

Was ist bei der Planung einer solchen
Mammutveranstaltung alles zu beachten?

Sehr vieles, was man als Außenste-
hender oder auch als Zeitnehmer
nicht wirklich mitbekommt oder rea-
lisiert. Meine Liste, die ich mir seit der
Übernahme der Aufgaben seit letzten
September mitgeschrieben habe, hat
inzwischenmehrere hundert Einträge.
Das ist meiner Meinung nach auch
wichtig, wenn kurzfristig ein anderer
für mich einspringen muss. Wichtige
Punkte sind auf jeden Fall die erforder-

lichen Genehmigungen und der Kon-
takt zu den Sponsoren, ohne die eine
solche Veranstaltung nicht funktio-
niert. DesWeiteren ist es wichtig auch
genügend Helfer für die Veranstaltung
zu finden und zu organisieren. Das
funktioniert beim ATSV jedoch jedes
Jahr sehr gut und ich bin dankbar, dass
wir so viele freiwillige Helfer bei uns
im Verein haben, ohne die diese Veran-
staltung nicht funktionierenwürde.

Wiemuss man sich als Laie den Veran-
staltungstag vorstellen?

Die eigentlichen Vorbereitungen
starten schon ein paar Tage zuvor, mit
dem Ausschildern der Strecke, der
Parkplätze und dem Besorgen von Ma-
terialien für das Veranstaltungsgelän-
de. Am Freitagabend ist dann zusätz-
lich die Startnummernausgabe für
Sportler, die in der Nähe wohnen oder
bereits einen Tag zuvor anreisen. Am
eigentlichen Veranstaltungstag be-
ginnt der Tag um 9 Uhrmit der Helfer-
einteilung und dem restlichen Aufbau
des Veranstaltungsgeländes am
Schmidwöhr, damit um 13 Uhr alles
startbereit ist.

Werden die Laufstrecken jedes Jahr geän-
dert, um es für die Sportler attraktiv zu ge-
stalten?

Ich denke die Laufstrecken, die wir
auch die letzten Jahre hatten, haben
sich bewährt und sind leider auch
nicht so einfach zu ändern. Außerdem
denke ich ist es ganz gut, wenn man
das erste Jahrmit einemkomplett neu-
en Organisationsteam nicht zu viele
Baustellen auf einmal aufreißt. Auf je-
den Fall kann man das mal im Hinter-
kopf behalten, wenn das neue Organi-
sationsteam nach den ersten beiden
Veranstaltungen eingespielter ist.

Wie viele Läufer sind für den Samstag an-
gemeldet?

Bisher sind für den Samstag 700
Starter angemeldet. Ich gehe fest da-
von aus, dass wir bis zum Samstag je-
doch mehr als 800 Teilnehmer in Kall-
münz begrüßen dürfen.

Haben Kurzentschlossene noch dieMög-
lichkeit zu starten?

Natürlich haben auch Kurzent-
schlossene die Möglichkeit sich anzu-
melden. Die offizielle Anmeldung
läuft noch bis 6. April um 18Uhr unter
www.zeitgemaess.info. Direkt nach
dieser Frist schaltet sich nahtlos unse-
re Nachmeldung frei, die jederzeit
auch per Smartphone unter
www.nachmeldung.de aufgerufen
werden kann. Sollten sich Läufer auf-
grund des Wetters erst am Veranstal-
tungstag entscheiden zu kommen, so
haben auch diese die Möglichkeit, sich
bis eine Stunde vor dem jeweiligen
Start nach zumelden.

VERANSTALTUNGChristian
Schleinkofer ist nun der
neue Herr über die Organisa-
tion beimKallmünzer Sport-
event.Wir habenmit ihm
gesprochen.

Der Frühling läuft unter neuer Führung
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VONMARTINANEU, MZ

Beim Frühlingslauf wird gleichzeitig auch die Schulmeisterschaft der Läufer der J.-B.-Laßleben-Schule ausgetragen. Fotos: Neu

Bei Christian Schleinkofer laufen alle
Fäden für den Frühlingslauf zusam-
men.

Startschuss: AmSamstag um 13 Uhr
fällt der Startschuss für den 17. Kall-
münzer Frühlingslauf. Die ersten Läufer,
die auf die Strecke gehen, sind die Bam-
binis. Um 13.15 Uhr starten die Kids. Der
Halbmarathon startet um 14 Uhr und
führt die Läufer bis nach Pielenhofen.
Der 10-km-Hauptlauf beginnt dann
schließlich um 14.30 Uhr, hier ist der
Wendepunkt in Heitzenhofen. Der Hob-
bylauf über fünf Kilometer startet für die
Teilnehmer um 14.40 Uhr, DerWende-
punkt wird hier der Ort Krachenhausen
sein.
Schule:Die 1. Klasse startet um 13 Uhr,
ab Klasse zwei wird um 13.15 Uhr gestar-
tet.
Start/Ziel:Gestartet wird ab dem
Marktplatz, Der Zieleinlauf ist jeweils am
Schmidwöhr.
Schirmherrschaft:Margit Wild (MdL)
und Bürgermeister Ulrich Brey.
Siegerehrung: Für den Bambini-Lauf,
Kids Run und die Schulmeisterschaften
finden direkt im Anschluß an den Kids
Run die Siegerehrungen statt. Alle restli-
chen Strecken können um circa 16.30
Uhr direkt am Veranstaltungsgelände
die Sieger feiern. Teilnehmer, die später
als 16.30 Uhr ins Ziel kommen,werden
natürlich auf der offiziellen Ergebnisliste
nachgetragen. (lmn)
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DER LAUF IN KÜRZE

BARBING. Elena Hammerschmid, sech-
zehnjährige Schülerin des St. Marien-
Gymnasiums in Regensburg, hat viele
Hobbys.

Sie spielt E-Gitarre, was ihr den Bei-
namen: „Slow Hand Elena“ bei einem
Benefizkonzert im letzten Sommer
einbrachte. Sie spielt aber auch andere
Instrumente und ist immer gut drauf.
Doch jetzt überraschte sie einmal
mehr nicht nur mehrere Freundinnen
und Bekannte, sondern auch ihre El-
tern. Seit einiger Zeit beschäftigt sie
sichmit „Poetry Slam“.
Die Szene ist noch jung, dafür aber
hochinteressant. Die Regeln sind
denkbar einfach: ohne irgendwelche
Hilfsmittel wie Musikinstrumente
oder Verkleidungen stellt sich der oder
die junge Schriftstellerin auf eine Büh-
ne und erzählt eine Geschichte. Das
einzige Hilfsmittel, das erlaubt ist, wä-
re ein Zettel mit Notizen. Die Ge-
schichte selbst kann aus den verschie-
densten Lebens-Situationen heraus ge-
schriebenworden sein.

Einzig limitierend: die Zeit. Jeder,
der sich traut, auf der Bühne seine ei-
gene Geschichte vorzutragen, be-
kommt dafür genau fünfMinuten Zeit
(bei der Bayerischen Meisterschaft).
Sollte er oder sie die Zeit überschrei-
ten, so wird spätestens bei 5.15 Minu-
ten eine Musik eingespielt, die dann
immer lauter wird und möglicherwei-
se den Schluss der Geschichte über-
tönt. Das wars dann mit der Pointe.
Das Publikum entscheidet dann, wer
weiterkommt. Elena Hammerschmid
allerdings schafft es immer ganz ge-
nau auf den Punkt. „Ich habe das ein
paar Mal geübt und jetzt funktioniert
das.“ Ihre Geschichten, die sie bei den
Bayerischen Meisterschaften am letz-
ten Wochenende in München darbot,
brachten ihr den Bayerischen Meister-
titel ein. „Ich hätte mir nie träumen
lassen, dass ich ins Halbfinale, ge-
schweige denn ins Finale komme.
Aber scheinbar gefielen dem Publi-
kum meine Geschichten derart gut,
dass sie fürmich votierten.“

In einem Facebook-Post wandte
sich die junge Poetin an ihre Freunde,
wieman sie kennt: „So, jetzt habe auch
ich endlich ausgeschlafen und kann
hier mal was reinschreiben. Also was
war das denn bitte für ein Wochenen-
de? Da fährt man nach München und
kommt auf einmal mit einem Pokal
heim, auf dem „Bayerischer U20-Meis-
ter im Poetry Slam“ steht“. Etwas ent-
setzt war die Schülerin der 11. Klasse,
dass ihre Eltern Renate und Albert im
Garten im heimischen Illkofen die
Bayernfahne gehisst haben. „Jetzt den-
ken alle Nachbarn, wir haben einen an
der Klatsche. Nein, im Ernst – Danke
an alle, die dabei waren, für diesen un-
fassbaren Bayernslam2017 !“
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Bayernsieg
im „Poetry
Slam“
WETTBEWERBDie 16-jährige
Barbingerin quatschte sich
zumU20-Titel.

Elena am Morgen nach dem Gewinn –
noch etwas müde, aber glücklich ge-
siegt zu haben. Foto: Lex
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